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Impuls für alle 

Freude teilen 
Gedanken zu Advent und Weihnachten 2021 

Geschenke gehören einfach zu Weihnachten. Vor dem Fest 

wird gebastelt, geschrieben, gekauft – und dann: verpackt und 

verschickt oder unten den Baum gelegt. Mit den Geschenken 

zeige ich anderen Menschen: Ich denke an dich, du bist wichtig. 

Ich möchte dich erfreuen. 

Im Weihnachtslied „Stern über Bethlehem“ (Evangelisches Ge-

sangbuch Nr. 542) heißt es: „... und was uns froh gemacht, tei-

len wir aus. Stern über Bethlehem, schein auch zu Haus.“ 
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Das geht mir dieses Jahr durch den Kopf, wenn ich an die vie-

len kleinen und auch größeren Aufmerksamkeiten denke, die 

zu Weihnachten verschenkt werden. Tatsächlich erinnert die 

Freude, die mit einer Karte, einem Gruß oder einem Geschenk 

gemacht wird, an das eine besondere Weihnachtsgeschenk: 

Im Kind in der Krippe kommt Gott zu uns Menschen. Gott 

schenkt den Menschen seine Nähe. Gott ist da, bei uns Men-

schen: in den tiefen, dunklen Tälern ebenso wie bei den ganz 

freudigen Ereignissen – und mitten im Leben. Das ist ein 

Grund zur Freude und zum Feiern. Diese Freude teile ich, 

wenn ich Weihnachtsgrüße verschicke, Kleinigkeiten oder auch 

Großes verschenke. 

In diesem besonderen Jahr berührt mich der Wunsch aber 

auch „Stern über Bethlehem, schein auch zu Haus“. Vieles 

fand in diesem wieder von Corona geprägten Jahr 2021 inner-

halb der eigenen vier Wände statt: Home-Office, Home-

Schooling, Videokonferenzen oder Videotelefonate zu Geburts-

tagen, Jubiläen und anderen Anlässen. Ferien auf Balkonien 

und Terassia statt Balearen und Teneriffa. Und auch Online-

Andachten oder Kindergottesdienste zu Hause anstelle von  

Gottesdiensten in der Kirche.  
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Mehr und mehr geht der unmittelbare Kontakt verloren; der frü-

her so normale menschliche Umgang wird kompliziert: „Darf 

ich ...?“ 

Der erste Weihnachtsstern schien einfach. Ohne Vorwarnung, 

ohne Vorbereitung. „Über Böse und Gute“, über die Fröhlichen 

und Gestressten, über die Kranken und und und.  

Dass der Weihnachtsstern auch bis nach Hause scheint, und 

Weihnachtsfreude mit sich bringt, finde ich einen tröstenden Ge-

danken. Die Weihnachtsfreude breitet sich aus und gelangt 

auch in schwierigen Zeiten zu den Menschen. Dahin, wo das 

Leben spielt. Gott sei Dank! 

Ich wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest mit viel Freude 

und Gottes hellem Stern, der von Bethlehem ausgehend auch in 

Ihr Zuhause leuchtet. 

Ihr  

Andreas Niepagen, Pfarrer in Ausbildung  
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Awaken - der Chor 

Singt dem Herrn ein neues Lied 

Für Jugendliche, junge Erwachsene  

und Junggebliebene! 

Proben: freitags (14-tägig),  

um 19:30 Uhr in der Kirche in Gochsen 

Herzliche Einladung zum Mitsingen! 
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Schick uns dein Lied! 

Die Top 5 für das neue Gesangbuch 

 

Die persönlichen Lieblings-Kirchenlieder fürs Evangeli-

sche Gesangbuch stehen fest. Knapp 10.000 Teilneh-

mer/innen haben beim Gesangbuchwettbewerb 

#schickunsdeinlied mitgemacht und ihre persönliche 

Top 5 für das neue Gesangbuch gewählt.  

 

Die Gewinner im Einzelnen: 

Top 1: Von guten Mächten wunderbar geborgen 

Top 2: Geh aus, mein Herz, und suche Freud 

Top 3: Großer Gott, wir loben dich 

Top 4: Möge die Straße uns zusammenführen (Irische 

Segenswünsche) 

Top 5: Wer nur den lieben Gott lässt walten  

Gudrun Springer 
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Adventsopfer 

Evangelische Christen im Ausland  

benötigen Ihre Hilfe 

 

Am 1. Advent 2021 wird in allen evang. Kirchen in Würt-

temberg das Opfer für das Gustav-Adolf-Werk (GAW) 

erbeten. Das GAW ist das Diasporawerk unserer Lan-

deskirche. Es unterstützt evangelische Gemeinden 

weltweit in ihren Aufgaben und Herausforderungen, 

zum Beispiel durch finanzielle Beteiligung an sozialen 

Projekten oder Bauvorhaben, bei der Vergabe von Sti-

pendien oder durch die Entsendung von Freiwilligen. 

Aufgrund der Corona-Pandemie benötigen im Ausland 

viel mehr Menschen Unterstützung für ihren Lebensun-

terhalt. Die Zahl der Bedürftigen, die die sozialen Ange-

bote der GAW-Partnerkirchen in Anspruch nehmen, hat 

sich im letzten Jahr teilweise verzehnfacht. Die kleinen 

Kirchen im Ausland versuchen mit all ihren Kräften, die-

ser Not zu begegnen und sind dabei elementar auf un-

sere Unterstützung angewiesen. 
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Helfen Sie mit. Mehr Informationen über die Gemeinden 

und ihre Situation finden Sie unter www.gaw-wue.de 

und in Ihrer Kirche am 1. Advent 2021. 

 

 

Gustav-Adolf-Werk  

Württemberg e.V. 

Pfahlbronnerstraße 48 

70188 Stuttgart 

Tel. 0711 9011890  

Fax 0711 90118919 

gaw@gaw-wue.de 

www.gaw-wue.de 

 

 

 

Evangelische Bank eG: 

IBAN: DE92 5206 0410 0003 6944 37 | BIC: GENODEF1EK1 
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Gottesdienste 

Datum Gochsen 

28.11.2021 10:00 Uhr Pfr. Niepagen 

05.12.2021 10:00 Uhr Pfr. Niepagen 

12.12.2021 10:00 Uhr Pfr. Niepagen 

19.12.2021 10:00 Uhr Lynn McAdam 

24.12.2021  
16:00 Uhr Familiengottesdienst  

mit Krippenspiel 

25.12.2021 10:00 Uhr Pfr. Niepagen 

26.12.2021 10:00 Uhr N.N. 

31.12.2021 17:00 Uhr N.N. 
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Kochersteinsfeld Lampoldshausen 

10:30 Uhr Pfrin. Springer 9:30 Uhr Pfrin. Springer   

9:30 Uhr Prädikant 10:30 Uhr Prädikant 

10:30 Uhr Pfrin. Springer 

9:30 Uhr Pfrin. Springer 

Musikalischer Gottesdienst  

mit Daniel Dorsch 

10:30 Uhr Pfrin. Springer 

Adventssingen auf dem Schulhof 
- 

16:00 Uhr Familiengottesdienst  

mit Krippenspiel 

17:00 Uhr familienfreundlicher 

Gottesdienst 

- 
22:00 Uhr Christmette  

Pfrin, Springer 

9:30 Uhr Pfrin. Springer 10:30 Uhr Pfrin. Springer 

9:30 Uhr Pfrin. Springer - 

17:00 Uhr Pfrin. Springer 18:30 Uhr Pfrin. Springer 

Änderungen sind möglich. 
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Taufen 2021 

Getauft wurden in Gochsen: 

Jolene Hayes am 18.07.2021  

Ella Kuttruf am 08.08.2021  

Marius Erdmann am 22.08.2021 in Berlin-Buch 

Nele Kress am 04.09.2021 in Schöntal 

Lenya Magerl am 12.09.2021 in Schöntal 

Ole Samuel Wolf am 12.09.2021 in Stein 

Jan-Elias Roos am 26.09.2021 in Brettach 

Erik Rein am 03.10.2021  

Mattis Rein am 03.10.2021  

Eliam Hin am 31.10.2021 

 

Lasset die Kinder zu mir kommen und wehret ihnen nicht;  

denn solchen gehört das Reich Gottes. 

 

Lukas 18,16  
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Getauft wurden in Kochersteinsfeld: 

Jule Janoschitz am 20.06.2021 

Jonathan Engler am 18.07.2021 

Darja Schwarz am 05.09.2021 

Matteo Sohm am 05.09.2021 

Max Theobold am 05.09.2021 

Lui Heinemann am 05.09.2021 in Lampoldshausen  

Getauft wurden in Lampoldshausen: 

Leonie Marie Walter am 06.06.2021 in Schöntal 

Mats Noah Beck am 01.08.2021 

Linus Eisemann am 01.08.2021 in Schöntal 

Hendrik Michael Köpl am 28.08.2021 

Annika Madeleine Beck am 05.09.2021 

Leonie Turok am 05.09.2021 

Oskar Alter am 11.09.2021 
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Hochzeiten 2021 

Getraut wurden in Gochsen: 

 

Aaron & Sheena Böhringer 

geb. Findeisen-MacKenzie  

am 04.09.2021 

 

Joscha & Carolin Eberhardt  

geb. Mezger  

am 11.09.2021  

“Dass Güte und Treue einander begegnen,  

Gerechtigkeit und Friede sich küssen.” 

 

Psalm 85,11  
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Getraut wurden in Lampoldshausen: 

Andreas Alter & Denise  

geb. Koch  

am 11.09.2021  

 

Dominik Grau & Tamara Isabel Reichert-Grau  

geb. Reichert  

am 25.09.2021  
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Beerdigungen 2021 

Wir mussten Abschied nehmen in Gochsen von: 

Richard Brucker am 04.12.2020 im Alter von 98 Jahren 

Gretel Seiler am 03.08.2021 im Alter von 88 Jahren 

Ernst Mayer am 20.08.2021 im Alter von 78 Jahren  

Rudi Bauer am 08.09.2021 im Alter von 84 Jahren 

Claus Reichert am 08.09.2021 im Alter von 84 Jahren 

Wilhelm Vogt am 21.10.2021 im Alter von 95 Jahren  

“Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.” 

 

Matthäus 28,20  
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Wir mussten Abschied nehmen in Kochersteinsfeld von: 

Margot Brixner am 19.11.20 im Alter von 86 Jahren 

Elfriede Gysin am 20.1.21 im Alter von 74 Jahren  

Gertrud Speiser am 23.2.21 im Alter von 77 Jahren  

Karl Vogg am 10.7.21 im Alter von 88 Jahren 

Susanne Lichius am 19.7.21 im Alter von 58 Jahren 

Renate Weiß am 4.8.21 im Alter von 86 Jahren 

Erna Traub am 16.9.21 im Alter von 80 Jahren 

Wir mussten Abschied nehmen in Lampoldshausen von: 

Alfred Vogel am 17.11.2020 im Alter von 86 Jahren  

Harald Grein am 23.12.2020 im Alter von 57 Jahren  

Lieselotte Reichert am 28.12.2020 im Alter von 83 Jahren  

Hedwig Frank am 10.01.2021 im Alter von 82 Jahren  

Albert Geist am 23.01.2021 im Alter von 90 Jahren  

Helmut Hofmann am 15.02.2021 im Alter von 86 Jahren  

Werner Volpp am 19.04.2021 im Alter von 84 Jahren  

Gerlinde Wehrbach am 22.04.2021 im Alter von 81 Jahren  

Gretel Keinert am 28.04.2021 im Alter von 75 Jahren  

Elsa Zoller am 06.05.2021 im Alter von 101 Jahren 

Günter Werner Leder am  22.08.2021 im Alter von 84 Jahren 

Elfriede Förch am 26.09.2021 im Alter von 93 Jahren 
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Kirchengemeinde Gochsen 
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Themen für und aus Gochsen: 

 

Kirchengemeinderat 

Neue Konfirmanden 

Kinderkirche 

Atempause 
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Kirchengemeinderat 

Auch in dieser Ausgabe soll wieder Raum sein, Ihnen und Euch 

von der Arbeit und den  

Entscheidungen aus dem KGR zu berichten. Denn auch wenn 

Corona vieles unmöglich macht oder erschwert – die Arbeit geht 

weiter.  

Wir sind sehr froh, dass jetzt, nach den Sommerferien, der 

Großteil unserer Gruppen seinen Betrieb wieder aufgenommen 

hat. In Kinderkirche, Mäusetreff, Mädchen-Jungschar, GPS,  

AWAKEN sind die Mitarbeiter-Teams komplett, Stand 25. Okto-

ber hat bereits ein Senioren-Nachmittag stattgefunden;  

noch lang vor den Ferien haben Demenz-Gruppe und Sucht-

kranken-Gruppe als Externe in unserem Gemeindehaus wieder 

begonnen. Diese externen Gruppen unterstützen wir sehr ger-

ne; denn diese Angebote sind so wichtig und können auch nicht 

online ersetzt werden. 

Außerdem wurden in den letzten Monaten durch den Bauaus-

schuss einige Kleinreparaturen in der Kirche vorgenommen: Die 

Fenster des Glockenturms wurden wieder neu vergittert, und 

der östliche Schalladen musste instandgesetzt werden. Seit An-

fang Oktober werden die Gemeinde-Gottesdienste – nach 

schnellem Einbau und gründlicher Testphase – online übertra-

gen. Das Technikteam ist sonntags also um einen Mitarbeiter 

an der Kamera reicher. Endlich können auch unsere nicht mehr 
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so mobilen Gemeindemitglieder im Geist und online sonntags 

dabei sein; für ca. 80 Stunden bleiben unsere Gottesdienste 

nach-sehbar. Dann verschwinden sie wieder. Wer zum  

Gottesdienst kommen möchte, aber nicht im Bild zu sehen sein 

will, kann trotzdem kommen – nur die vordere Hälfte der Bänke 

ist im Bild zu sehen.  

Die ersten und zweiten Erfahrungen mit dieser neuen Technik 

sind ermutigend. Es ist ein absoluter Mehrwert für unsere Ge-

meinde, wie auch ich bereits bei ungeplanter Abwesenheit er-

fahren habe. 

Es ist schön, zu beobachten, dass in der zweiten Jahreshälfte 

wieder verstärkt Taufen stattfinden und Menschen in die Kirche 

eintreten möchten. Gemeinde findet vor Ort statt, und es ist die 

Atmosphäre vor Ort, die zählt. Denn: Wir sind gemeinsam unter-

wegs.  

 

Andreas Niepagen 
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Neue Konfirmanden 

Neuer Konfirmanden-Jahrgang 2021/22 

Es ist wieder so weit. Und nach einem stark verkürzten und 

durch Video-Einheiten stark eingeschränkten letzten Jahrgang 

sind wir froh, dass wir mit der neuen Gruppe direkt nach den 

Sommerferien beginnen konnten. Das ist wesentlich früher als 

beim letzten Mal. Und es wird uns sicher die Gelegenheit ge-

ben, mehr, intensiver und vielfältiger die Grundthemen des 

christlichen Glaubens in den Blick zu nehmen.  

 

Sechs Jugendliche sind es in diesem Jahr. Am 10. Oktober ha-

ben sie sich der Gemeinde vorgestellt. Dieser Gottesdienst wur-

de maßgeblich von ihnen mitgestaltet. Die Bibel als Begrü-

ßungsgeschenk wird denn auch künftig im „Konfis“ häufig Ver-

wendung finden. Leider ist Markus Hin in diesem Schuljahr nicht 

mehr dabei. Es war für mich als Pfarrer eine große Erleichte-

rung, dass wir uns in den Unterrichts-Einheiten abgewechselt 

haben. Und vielmehr: Er hat maßgeblich dafür gesorgt, dass der 

Konfis auch während meiner Wochenblöcke am Pfarrseminar 

geräuschlos aufgefangen wurde. Nun muss es anders weiterge-

hen.  

 

Vielen Dank Dir, lieber Markus, auch an dieser Stelle!  

Andreas Niepagen 
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Angelina Matheis Jette Niepagen Matteo Stein 

   

Alexandra Streich Leonie-Elena 

Viglianisi 

Paul Winter 
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Kinderkirche 

Aktuelles aus der Kinderkirche 

Wir freuen uns, dass die Kinderkirche seit den Sommerferien 

wieder konstant stattfinden kann (Stand 26.10.2021) und sind 

begeistert von den vielen Kindern, die gerade regelmäßig dabei 

sind. Es ist schön zu sehen, wie auch die jüngeren Kinder in der 

Kinderkirche Fuß gefasst haben und zu einer fröhlichen Gruppe 

zusammengewachsen sind. 
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Aber auch in der kinderkirchfreien Zeit vor den Sommerferien 

waren viele Kinder heimlich aktiv und so ist als tolles Gemein-

schaftsprojekt die „Gochsener Kinderbibel“ entstanden.  

Sie war ein Geschenk und eine gelungene Überraschung zur 

Hochzeit für unsere Mitarbeiterin Carolin Eberhardt, geb. Mez-

ger. 

 

Nun geht es wieder mit großen Schritten auf Weihnachten zu. 

Ein Highlight für die Kinder ist jedes Jahr natürlich das Krippen-

spiel. Wir hoffen sehr, dass wir dieses Jahr unser Krippenspiel 

an Heilig Abend wieder live in der Kirche aufführen können. 

Doch wollen wir auf alle Eventualitäten vorbereitet sein und ha-

ben deshalb dieses Jahr schon frühzeitiger mit den Proben be-

gonnen, um unser Krippenspiel im Vorfeld auch als kleinen Film  

aufzeichnen zu können. Ein herzliches Dankeschön geht hier an 

Timo Zimmermann, der sich um den ganzen technischen Be-

reich kümmert!  

 

Im Mitarbeiterteam gibt es einige Wechsel. So können manche 

bedingt durch die Ausbildung oder ein soziales Jahr nach dem 

Abitur gerade leider nicht mehr (regelmäßig) mitarbeiten. Es ist 

toll, dass wir mit Sofia Krause, Jannis Niepagen und Aliyah Ehn-



30 

 

le drei junge und motivierte Mitarbeiter/innen dazugewinnen 

konnten, die sich fröhlich, unkompliziert und selbstbewusst ins 

Team miteinbringen. Katja Straupe wird Ende des Jahres ihre 

Zeit als Leitung in der Kinderkirche beenden. Eine neue Leitung 

gibt es aktuell noch nicht. Tabea Martin wird in der Übergangs-

zeit die Ansprechpartnerin in Sachen Kindergottesdienst sein. 

Auch dafür, vielen Dank!  

Bei allem Wechsel bleibt das Zentrum: Unser lebendiger Gott! 

Wir feiern unseren Kindergottesdienst in seinem Namen, singen 

und beten und erzählen die biblischen Geschichten von dem 

Gott, der uns liebt, uns vergibt, als Mensch (Jesus) auf die Erde 

kam und uns gute Regeln für unser Leben gibt.  

Alle, die Mitfeiern wollen, sind jederzeit herzlich willkommen! 

 

Katja Straupe 
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Kirchengemeinde Kochersteinsfeld & Lampoldshausen
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Kirchengemeinde Kochersteinsfeld & Lampoldshausen 

Themen für und aus  

Kochersteinsfeld  

&  

Lampoldshausen: 

 

 

 

Gottesdienste 
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Gottesdienste 

Gottesdienste zu Weihnachten und zum Jahreswechsel 

Auch in diesem Jahr ist die Pandemie noch nicht vorüber und 

damit offen, wie wir die Gottesdienste an Weihnachten und 

zum Jahreswechsel wirklich feiern können.  

Lockerungen machen zwar vieles möglich, und so planen wir 

auch Gottesdienste „fast normal“.  

Doch ob sich das, was im Oktober geplant wird, noch im De-

zember und Januar umsetzen lässt, wie sich die Pandemie in 

der kalten Jahreszeit wirklich entwickelt, ist nicht absehbar. 

Kurzfristige Umplanungen und Änderungen sind auch in die-

sem Jahr noch möglich.  

Gudrun Springer 



35 



36 

Kirchengemeinde Kochersteinsfeld
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Kirchengemeinde Kochersteinsfeld 

Themen für und aus Kochersteinsfeld: 

 

Konfirmandenunterricht 

Konfirmation 

Seniorenkreis 

CVJM 

Orangenaktion 

Mesnervertretung 

Mitarbeiter/innen gesucht 

Spielkreis 

Dienstjubiläum 
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Konfirmandenunterricht 

Nun sind es 10!  

Neuer Konfirmand in Kochersteinsfeld 

 

In Kochersteinsfeld gibt es ein neues Gesicht unter den Konfir-

mandinnen und Konfirmanden.  

Seit den Sommerferien gehört auch der 13-jährige Florian 

Recker zur Gruppe dazu.  

Wir freuen uns, dass er sich mit den weiteren 6 Mädchen und 

3 Jungen auf die Konfirmation  

vorbereiten wird.  

Wir wünschen Florian Gottes guten Segen und viele glückliche 

Erfahrungen mit unserer Gemeinde in dieser ganz besonderen 

Zeit.  

 

Gudrun Springer 
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Mit dem Sommer wurde es möglich, endlich Konfirmation in 

unserer Nikolauskirche zu feiern. 

 Am 4.7. wurden eingesegnet: 

Carla Gebert und Ann-Kathrin Metzger (kein Bild) 

Am 11.7. wurden eingesegnet: 

Sophia Albuschat, Luis Felipe Arnold, Justin Beyer, Josefine 

Götzinger und Lea Weiß 

Gott spricht:  

„Ich will dich segnen, und du sollst ein Segen sein.“  
(1. Mose 12,2)  

Konfirmation 
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Seniorenkreis 

Verabschiedung des Seniorenkreis-Teams 

Eine Ära ging zu Ende, als im Gottesdienst am 18. September 

das Team für den Seniorenkreis verabschiedet wurde. Team – 

„toll, dass einer alles macht “ - nein das galt nicht für die Grup-

pe um Marieluise Simpfendörfer. Mit ihr zusammen waren An-

neliese Müller, Monika Widmann, Heike Steffke ein eingespiel-

tes Team. 

Mit Herzblut, Begeisterung und wunderbaren Ideen hat Frau 

Simpfendörfer Jahr um Jahr ein Programm für den Senioren-

kreis aufgestellt und überlegt, was die älteren Gemeindeglie-

der in der herbstlich-winterlichen Jahreszeit erfreuen, interes-

sieren und zusammenführen könnte. Mit den Chormitgliedern 

wurden Montag abends die Tische im Bürgerhaus gestellt, Ta-

ge zuvor Kuchen und Brezeln bestellt, Wochen und Monate 

zuvor Referentinnen und Referenten eingeladen. Oft genug 

hatte Frau Simpfendörfer tolle Ideen für einen geistlichen Im-

puls. Carolin Widmann hat bei den letzten Treffen wunderbare 

Tischdekorationen gezaubert.  

Die Ausflüge, die das Team sorgfältig und von langer Hand 

geplant und organisiert hatte, werden viele unserer älteren 

Gemeindeglieder noch lange in guter Erinnerung behalten. 

Und eindrücklich bleibt die ermutigende, fröhliche Atmosphä-

re, der wohltuende Blick für die, denen es gerade nicht so gut 
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geht, die gerade fehlten oder Unterstützung brauchten. Man 

hat es allen im Team abgespürt, dass sie diese Arbeit einfach 

gerne taten, obwohl an jedem Nachmittag eine lange Vorberei-

tung hing. Die Seniorenarbeit war bei ihnen jahrzehntelang in 

sehr guten Händen aufgehoben, und das wissen wir in der Kir-

chengemeinde sehr zu schätzen.  

Wir danken Marieluise Simpfendörfer, Anneliese Müller, Heike 

Steffke, Monika und Carolin Widmann sehr, sehr herzlich für 

Ihren langjährigen, treuen Dienst in der Seniorenarbeit. 

Doch mit den Jahren ändert sich auch die familiäre Situation. 

Jede und jeder wird älter, Familienmitglieder brauchen Hilfe 

und Unterstützung, immer mehr muss man sich seine Kräfte 

und die Zeit einteilen. So hat Frau Simpfendörfer entschieden,  

sich nun aus der Seniorenarbeit herauszunehmen. Und die, 

die gerne und gut mit Ihr zusammen gearbeitet haben, wollten 

auch aufhören. Die jüngeren Hände, in die das Team gerne 

die Arbeit gelegt hätte, wenn die Pandemie eine normale  

Seniorenarbeit wieder erlaubt, sind leider nicht in Sicht. Ein 

eingespieltes Team haben wir deshalb mit einem ganz gro-

ßen, sehr herzlichen „Dankschön!“ verabschiedet.  

Freuen würden wir uns deshalb über Menschen, die es sich 

vorstellen können, die Seniorenarbeit weiter zu führen, wenn 

die Pandemie vorüber ist. Wer Interesse hat, darf sich gerne 
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bei Pfrin. Springer oder jedem Mitglied des Kirchengemeinde-

rats melden. Wir freuen uns über jede und jeden!  

Gudrun Springer 

 

Marieluise Simpfendörfer, Annelise Müller, Monika Widmann, 

Pfrin. Gudrun Springer  
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CVJM 

CVJM war beim Ferienprogramm dabei 

 

Nach der guten Resonanz auf die Zirkusschule im letzten 

Jahr, hatten wir uns entschlossen das dieses Jahr wieder an-

zubieten, da für Kinder manches ausgefallen war, lange Zeit 

auch unsere Jungscharen. Unsere CVJM Wiese wurde ge-

mäht und hergerichtet, doch dann hat der Wetterbericht am 

Wochenende nichts Gutes für den Montag vorhergesagt. Un-

sere Wiese war komplett durchnässt und nicht zu gebrauchen.  

Es stellte sich die Frage absagen oder am Montagmorgen das 

Rathaus fragen. Und wir bekamen spontan die Zusage die Zir-

kusschule kann am Nachmittag in der BuBa Halle starten.  

30 Kinder wurden telefonisch über den neuen Ort informiert. 

Nach einer Einlasskontrolle und der Handdesinfektion wurde 

um 14 Uhr mit 30 Kinder die Zirkusschule eröffnet. Unsere Zir-

kusdirektorin Bettina Braun von Kirche Unterwegs startete mit 



44 

einigen Bewegungsspielen für alle mit kleinen Bällen bevor sie 

eine Bildergeschichte mit Hilfe der Kinder erzählte. Es wurde 

daraus die Geschichte vom verlorenen Sohn oder auch vom 

Barmherzigen Vater, der seinen Sohn trotz seinem Fehlverhal-

ten wieder aufnahm und ein Fest feierte. In der Übertragung auf 

die Kinder und auch Erwachsenen bedeutet das, dass wir mit 

allen unseren Fehlern und Mängel uns immer wieder an Jesus 

wenden dürfen und seine grenzenlose Liebe erfahren können. 

Nun wurden die Kinder in Kleingruppen aufgeteilt und es konnte 

Akrobatik, Jonglage, Drahtseil, Nagelbrett und über Glasscher-

ben laufen geübt und ausprobiert werden. Alle 20 Minuten wur-

de dann die Station gewechselt. Eine Extra Station war die 

Schwerterkiste, letztes Jahr war es Corona bedingt nicht mög-

lich diese einzusetzen. In die Kiste passen normalerweis bis zu 

3 Kinder, doch es wurde natürlich immer nur mit einem Kind be-

setzt. Zum Abschluss gab es dann eine Zirkusaufführung (leider 

ohne Eltern) mit der entsprechenden Musik. Jedes Kind konnte 

dann an der Vorführung teilnehmen und zeigen was es gelernt 

hatte oder ihm am meisten Spaß machte. Mit einem Wort auf 

den Weg einer Süßigkeit und dem Segen war nach 3 Stunden 

das Programm zu Ende. Die Mitarbeiter durften dann noch alles 

putzen und wieder aufräumen. Allen ein großes Dankeschön. 

Wilfried Müller 
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Orangenaktion 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

CVJM Termin:  

Am Samstag 27.11.2021 vor dem 1. Advent  

ist wieder die Orangenaktion geplant,  

den genauen Ablauf werden wir  

im Amtsblatt veröffentlichen. 
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Mesnervertretung 

Die ev. Kirchengemeinde Kochersteinsfeld sucht  

eine/n Mesner/in als Vertretung 

Unsere Mesner, Frau Schade und 

Herr Ziehr, dürfen regelmäßig freie 

Sonntage und Urlaub nehmen.  

Da sie sich die Stelle teilen, kön-

nen sie sich nicht gegenseitig ver-

treten. Für Gottesdienste an die-

sen freien Sonntagen suchen wir 

freundliche Menschen, die unsere 

Mesner dann vertreten. 

Die Vertretung umfasst die Vorbereitung und Begleitung von  

Gottesdiensten, anschließend muss die Kirche wieder aufge-

räumt werden. 

Wenn Sie sich diesen Vertretungsdienst vorstellen können, 

einer christlichen Kirche angehören und mindestens 18 Jahre 

alt sind – wenn Sie jünger sind müssen die Erziehungsberech-

tigten einverstanden sein-, freuen wir uns über Ihr Interesse. 

Bitte wenden Sie sich an Pfrin. Springer  

(Telefon: 07139 – 1350 E-Mail: gudrun.springer@elkw.de)  

oder an Evelin Röshel  

(Telefon: 162 - 26 075 90 E-Mail: evelin.roeshel@elkw.de)  
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gesucht 

 

Haben Sie Zeit und Lust, sich in unserer Kirchengemeinde zu 

engagieren?  

 

Immer wieder brauchen wir Menschen, die mitmachen und 

mithelfen: 

- ganz handfest, wenn es etwas zu tun gibt 

- mit ihrer Stimme (beim Singen) 

- mit ihrem Musikinstrument 

- mit ihrem Gebet 

- mit ihren Gedanken und Ideen. 

 

Gerne können Sie sich an Pfrin. Springer oder jedes andere 

Mitglied des Kirchengemeinderats wenden.  

 

Mitarbeiter/innen 
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Spielkreis 

Hallo liebe Gemeindemitglieder,  

Gerne möchte ich diesen Gemeindebrief nutzen um mich bei 

Ihnen vorzustellen.  

Mein Name ist Dana Kohlen-

berger.  

Ich bin 30 Jahre alt, Mama 

von zwei wunderbaren Kin-

dern und glücklich verheira-

tet.  

In Kochersteinsfeld bin ich 

mittlerweile seit mehr als 6 

Jahren Zuhause.  

Seit September diesen Jahres leite ich den Eltern-Kind-

Spielkreis im CVJM Haus und freue mich über alle Mamas, Pa-

pas, Omas und Opas die Lust haben gemeinsam mit ihren Kin-

dern oder Enkeln bei uns vorbei zu schauen. Zusammen sin-

gen, spielen, lachen wir und haben jede Menge Spaß. 

Dana Kohlenberger 
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Silber im Doppelpack 

 

Am 18. Juli konnte die Kirchengemeinde Kochersteins-

feld ausgiebig jubeln, singen, blasen und Gott danken. 

Die Sonne gab ihren Glanz dazu, als im Gottesdienst im 

Kirchhof Angelika Sütterlin und Wilfried Müller für 25 

Jahre Chorleitung geehrt werden konnten. Denn Chor-

leiter gibt’s für Kochersteinsfeld immer im Doppelpack.  

25 Jahr lang schon leitet Angelika Sütterlin mit Herzblut 

und mit vielen guten Ideen den Kirchenchor, den Chor 

ImPuls sowie den Beerdigungschor. Genauso lange gibt 

Wilfried Müller dem Posaunenchor des CVJM den Takt 

und den Ton vor. Viele Ehrengäste waren deshalb ge-

kommen, um beiden zu danken und dieses langjährige, 

treue und tatkräftige Engagement zu würdigen: 

Allen voran Bezirkskantor David Dehn, der es sich nicht 

nehmen ließ, mit dem Posaunenchor zu proben und 

selbst mit zu blasen, ein gemischtes Projekt-Chörle un-

ter Corona-Bedingungen auf den Gottesdienst vorzube-

reiten und auch selbst musikalisch durch den Gottes-

Dienstjubiläum 
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dienst zu führen. Mit Freude stimmte die Gemeinde in 

seine humorvolle Dankesrede ein, wenn es galt, einen 

der vielen gekonnt eingewobenen Liedverse weiterzu-

singen. Der Funken der Freude sprang über, als Betti-

na Jung Angelika Sütterlin den großen Dank für die 

engagierte Chorleitung aussprach. Kein geringerer als 

Sebastian Harras vom Posaunendienst des Jugend-

werks war extra aus Stuttgart gekommen, um Wilfried 

Müller die silberne Ehrennadel für 25 Jahre Posaunen-

arbeit zu überreichen. Walter Haußecker und Hans-

martin Möß sprachen für den Posaunenchor und dank-

ten auch der Ehefrau Monika Müller für die tolle Unter-

stützung. Marc Simpfendörfer schloss sich mit aner-

kennenden Worten für den CVJM an. Pfrin. Springer 

beschloss den Reigen der Dankesworte im Namen der 

Kirchengemeinde. Allen war die große Freude anzu-

spüren, in Angelika Sütterlin und Wilfried Müller mit 

solch wunderbaren „Schätzen“ an musikalischer Bega-

bung in der Chorleitung beschenkt zu sein.  

Gudrun Springer 
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Dienstjubiläum - Fotos 
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Kirchengemeinde Lampoldshausen



55 

Kirchengemeinde Lampoldshausen 

 

 

Themen für und aus Lampoldshausen: 

 

Konfirmation 

Seniorenkreis 

Begegnungscafé 
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Am ersten Sonntag im neuen Schuljahr, am 19.9.2021 konnten 

wir endlich die Konfirmation in Lampoldshausen feiern. 

 
Eingesegnet wurden Arne Gebert, Mika Poch, Lilly Mühlbach, 

Leon Haußecker und Colin Dorsch.  

Gott segne dich, behüte dich,  

erfülle dich mit Geist und Licht. 

Gott segne dich! Erhebe dich und fürchte nichts, 

denn du lebst vor seinem Angesicht, Gott segne dich!  

(Martin Pepper)  

Konfirmation 
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Das „Kleeblatt der Seniorenarbeit“ – oder:  

Verabschiedung von  

Elfriede Otterbach und Anneliese Keller 

 

Der hl. Patrick hat mit einem einfachen Bild die Menschen von 

Irland davon überzeugt, dass Gott drei-einig ist. Er hat in die 

Wiese gegriffen und ein dreiblättriges Kleeblatt gepflückt. Drei 

Blätter bilden zusammen ein Blatt – und so sind Vater, Sohn 

und Heiliger Geist drei und doch eins. 

Die Kirchengemeinde Lampoldshausen war auch lange Zeit mit 

solch einem Kleeblatt gesegnet: Elfriede Otterbach, Anneliese 

Keller und Ute Knappenberger waren zu dritt ein wunderbares, 

eingespieltes Team für unsere Seniorenarbeit. Was sie unserer 

Lampoldshäuser Kirchengemeinde geschenkt haben, lässt sich 

gar nicht ermessen. Die Seniorenarbeit war bei ihnen einfach 

in guten Händen aufgehoben. Unzählige Nachmittage hat 

Elfriede Otterbach mit Herzblut, Sorgfalt und großer Liebe ge-

plant, vorbereitet und durchgeführt. Dazu gehört es, Referen-

tinnen und Referenten anzufragen, Andachten vorzubereiten, 

Lieder und Gedichte auszusuchen, die Dekoration zu überle-

gen. Und das leibliche Wohl kam auch nicht zu kurz. 

Keinen Geburtstag hat Elfriede Otterbach vergessen! Immer 

wieder ist sie auf Seniorinnen und Senioren zugegangen, die 

Seniorenkreis 
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noch nicht zum Seniorenkreis gehört haben, um sie einzuladen. 

Mit vielen Ausflügen hat unser Kleeblatt die Gemeinschaft der 

Seniorinnen und Senioren in unserer Gemeinde gestärkt und 

erhalten. Das hat allen gut getan.  

Auch in der Corona-Pandemie hat sie mit dem Team unter er-

schwerten Bedingungen die Kontakte zu den Seniorinnen und 

Senioren gehalten. Viele Seniorinnen und Senioren hat sie in 

dieser Zeit begrüßen können, von vielen mussten wir uns am 

Grab verabschieden. Kein Wunder, dass der Zusammenhalt im 

Seniorenkreis einzigartig gut und fröhlich war.  

 

Frau Otterbach war für die Seniorenarbeit immer eine verlässli-

che Ansprechpartnerin und Organisatorin. Was sie über 25 

Jahre hinweg allen gegeben haben – und zum guten Ende un-

ter den erschwerten Bedingungen einer Pandemie -  das wis-

sen wir in Lampoldshausen zu schätzen.  

Frau Keller, hat gerne bei allem tatkräftig mit angepackt. Immer 

dann, wenn es spannend und interessant wurde, hat sie es auf 

sich genommen, in der kleinsten Teeküche der Landeskirche 

das Geschirr von Hand zu spülen. Unvergesslich sind Gedich-

te, Anspiele und Sketche an den bunten Nachmittagen, wenn 

die drei in die verschiedensten Rollen und Verkleidungen ge-
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schlüpft sind und alle zum Lachen gebracht haben. 

Nun haben nach 25 Jahren die Kräfte etwas nachgelassen.  

Elfriede Otterbach und Anneliese Keller sind deshalb aus dem 

Team für die Seniorenarbeit ausgeschieden. Das ist für unsere 

Kirchengemeinde durchaus schmerzlich, verliert doch das drei-

blättrige Lampoldshäuser Kleeblatt zwei wichtige Blätter. Wir 

haben großes Verständnis für diese Entscheidung, denn die 

Kräfte lassen im Laufe der Jahre einfach nach. Wir wissen 

noch nicht, wie es mit der Seniorenarbeit weiter gehen wird – 

aber wir sind total dankbar, dass Ute Knappenberger zugesagt 

hat, den Übergang mit zu tragen, bis wir ein neues Team ha-

ben, wenn die Pandemie eine normale Seniorenarbeit wieder 

erlaubt. Frau Otterbach und Frau Keller haben wir im Gottes-

dienst am 18.7. wir sehr, sehr herzlich für ihren langjährigen, 

treuen Dienst in der Seniorenarbeit gedankt, der Seniorenkreis 

nahm sich noch einmal extra Zeit mit einer Kaffeetafel im 

Freien an einem schönen Samstag im Sommer. 

 

Gudrun Springer 
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Für dich ... 

... soll immer jede Menge los sein:  

Der Himmel soll wolkenlos sein,  

dein Herz sorglos,  

dein Glück wunschlos,  

dein Schutzengel arbeitslos,  

dein Gemüt schwerelos,  

die Liebe zweifellos,  

deine Arbeit mühelos,  

die guten Zeiten endlos.  

(Jochen Mariss) 
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Liebe Besucher unseres BEGEGNUNGSCAFES,  

leider können wir euch keine positiven Nachrichten zwecks 

Terminen fürs nächste Winterhalbjahr senden! 

Auch wir vermissen euch, die schönen, unterhaltsamen Nach-

mittage, die uns alle an Tipps über die täglichen Lebenssituati-

onen erfreuen! 

Die Erzählungen von früher, die Gespräche über gelesene Bü-

cher, unser gemeinsames Singen, der Genuss von Kaffee, Ku-

chen und Brezeln, einfach die gemeinsamen Stunden! Wir alle 

hoffen, dass die Pandemie sich bald verabschiedet und wir zu 

unseren "Treffen" wieder einladen dürfen!  

In diesem Sinne, euch allen eine schöne Herbstzeit, genießt 

die herrlichen Farben des Herbstes, die  vorweihnachtliche Ad-

ventszeit, danach das Weihnachtsfest, das Feiern von der Ge-

burt Jesu! 

 

Heidrun, Margret und Sigrid 

 

 

 

 

 

Begegnungscafé 
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Ich mach ein Lied aus Stille 

   und aus Oktoberlicht. 

   Das Schweigen einer Grille 

   geht ein in mein Gedicht. 

   Der See und die Libelle. 

   Das Vogelbeerenrot. 

   Die Arbeit einer Quelle 

   Der Herbstgeruch von Brot.   

   Der Bäume Tod und Träne. 

   Der schwarze Rabenschrei . 

   Der Orgelflug der Schwäne. 

   was es auch immer sei. 

   Das über uns die Räume 

   aufreißt und riesig macht 

   und fällt in unsere Träume 

   in einer finsteren Nacht. 

   Ich mach ein Lied aus Stille. 

   Ich mach ein Lied aus Licht. 

   So geh ich in den Winter . 

   Und so vergeh ich nicht! 
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